
–––––––––––
1) endgültige Ergebnisse – 2) Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens
von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft auch Fälle mit Alkoholeinwirkung. – 3) Unfallbeteiligter stand unter Alkohol-
einwirkung und alle beteiligten Kfz waren fahrbereit (wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz nicht fahrbereit war siehe Fußnote 2) – 4) Alle sonstigen Sach-
schadensunfälle, dazu zählen alle Sachschadensunfälle
– ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) unabhängig davon, ob ein beteiligtes Kfz fahrbereit war oder nicht,
– mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und alle Kfz fahrbereit, aber ohne Alkoholeinwirkung.

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

August Januar – August

2005 dagegen
20041)

Veränderung
% 2005 dagegen

20041)
Veränderung

%

Unfälle

mit Personenschaden insgesamt

davon mit

Getöteten

 5 469  5 737

  63   68

–4,7  42 579

–7,4   497

 43 872 –2,9

  509 –2,4

Verletzten

davon mit

schwer Verletzten

leicht Verletzten

 5 406  5 669

 1 087

 4 319

 1 244

 4 425

mit nur Sachschaden insgesamt

davon

schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden2)

 36 499  35 371

 1 703  1 763

–4,6  42 082

–12,6

–2,4

 8 490

 33 592

 43 363 –3,0

 9 115

 34 248

–6,9

–1,9

+3,2  301 979

–3,4  14 414

 312 658 –3,4

 15 158 –4,9

sonstige Sachschadensunfälle 
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle 
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

innerhalb von Ortschaften

  283

 34 513

  390

 33 218

 28 220  26 567

außerhalb von Ortschaften 
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

 3 972

 2 321

 4 066

 2 585

–27,4

+3,9

 2 512

 285 053

+6,2  232 778

 2 902

 294 598

–13,4

–3,2

 232 430 +0,1

–2,3

–10,2

 33 947

 18 328

 37 471

 24 697

–9,4

–25,8

Bei Unfällen verunglückte Personen

Getötete Personen

Verletzte Personen

davon

  74   75

 6 846  7 247

schwer Verletzte

leicht Verletzte

 1 236

 5 610

 1 409

 5 838

–1,3   541

–5,5  53 111

  543 –0,4

 55 518 –4,3

–12,3

–3,9

 9 655

 43 456

 10 436

 45 082

–7,5

–3,6
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Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

August Januar – August

2005 dagegen
20041)

Veränderung
% 2005 dagegen

20041)
Veränderung

%

Regierungsbezirk Düsseldorf

Unfälle insgesamt
davon

 13 446  12 622 +6,5  107 398  114 207 –6,0

mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit 
Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle 
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle 
ohne Alkoholeinwirkung4)

 1 542

  472

 1 524

  454

  86

 11 346

  107

 10 537
davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften 
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

 9 981  9 035

  574
  791

  615
  887

+1,2

+4,0

 11 916

 3 866

–19,6

+7,7

  769

 90 847

 12 251

 3 958

–2,7

–2,3

  878

 97 120

–12,4

–6,5

+10,5  80 641

–6,7
–10,8

 4 606
 5 600

 83 049 –2,9

 6 201
 7 870

–25,7
–28,8

Verunglückte Personen insgesamt
davon
Getötete

 1 909  1 929

  12   13
schwer Verletzte
leicht Verletzte

  327
 1 570

  311
 1 605

–1,0  14 638

–7,7   129

 15 357 –4,7

  106 +21,7
+5,1
–2,2

 2 577
 11 932

 2 575
 12 676

+0,1
–5,9

Regierungsbezirk Köln

Unfälle insgesamt
davon

 10 110  10 192

mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit 
Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle 
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle 
ohne Alkoholeinwirkung4)

 1 389

  439

 1 559

  449

  61

 8 221

  110

 8 074

–0,8  81 452  84 017 –3,1

–10,9

–2,2

 11 067

 3 628

–44,5

+1,8

  574

 66 183

 11 569

 3 932

–4,3

–7,7

  683

 67 833

–16,0

–2,4
davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften 
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

 6 755  6 431

  924
  542

 1 036
  607

Verunglückte Personen insgesamt
davon
Getötete

 1 787  2 003

  17   23

+5,0  54 308

–10,8
–10,7

 7 449
 4 426

 52 112 +4,2

 9 422
 6 299

–20,9
–29,7

–10,8  14 119

–26,1   103

 14 944 –5,5

  141 –27,0
schwer Verletzte
leicht Verletzte

  273
 1 497

  364
 1 616

Regierungsbezirk Münster

Unfälle insgesamt
davon

 5 113  5 377

–25,0
–7,4

 2 208
 11 808

 2 572
 12 231

–14,2
–3,5

–4,9  44 793  46 576 –3,8

mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit 
Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle 
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle 
ohne Alkoholeinwirkung4)

  846

  214

  824

  229

  31

 4 022

  49

 4 275
davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften 
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

 3 004  3 172

  772
  246

  767
  336

+2,7

–6,6

 6 676

 1 998

–36,7

–5,9

  324

 35 795

 6 614

 1 938

+0,9

+3,1

  384

 37 640

–15,6

–4,9

–5,3  26 139

+0,7
–26,8

 7 427
 2 229

 27 135 –3,7

 7 259
 3 246

+2,3
–31,3

Verunglückte Personen insgesamt
davon
Getötete

 1 087  1 045

  10   14
schwer Verletzte
leicht Verletzte

  192
  885

  211
  820

+4,0  8 434

–28,6   101

 8 410 +0,3

  108 –6,5
–9,0
+7,9

 1 566
 6 767

 1 740
 6 562

–10,0
+3,1

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1
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Noch: Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

August Januar – August

2005 dagegen
20041)

Veränderung
% 2005 dagegen

20041)
Veränderung

%

Regierungsbezirk Detmold

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden

 4 213  4 383

  602   702
schwerwiegende Unfälle mit 
Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle 
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle 
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

  230

  35

  270

  55

 3 346  3 356

–3,9  34 892

–14,2  4 840

 35 992 –3,1

 5 009 –3,4

–14,8

–36,4

 1 952

  306

–0,3  27 794

 2 210

  369

–11,7

–17,1

 28 404 –2,1

innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften 
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

 2 339

  815

 2 305

  820
  192   231

Verunglückte Personen insgesamt
davon
Getötete
schwer Verletzte

  779   879

  21
  186

  10
  209

+1,5

–0,6

 19 422

 6 935
–16,9  1 437

 19 673

 7 042

–1,3

–1,5
 1 689 –14,9

–11,4  6 200

x
–11,0

  105
 1 389

 6 458 –4,0

  93
 1 434

+12,9
–3,1

leicht Verletzte

Regierungsbezirk Arnsberg

  572   660

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden

 9 086  8 534

 1 090  1 128

–13,3  4 706  4 931 –4,6

+6,5  76 023

–3,4  8 080

 75 738 +0,4

 8 429 –4,1
schwerwiegende Unfälle mit 
Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle 
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle 
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

  348

  70

  361

  69

 7 578  6 976

innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften 
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

 6 141

  887

 5 624

  828
  550   524

–3,6

+1,4

 2 970

  539

+8,6  64 434

 3 120

  588

–4,8

–8,3

 63 601 +1,3

+9,2

+7,1

 52 268

 7 530
+5,0  4 636

 50 461

 7 547

+3,6

–0,2
 5 593 –17,1

Verunglückte Personen insgesamt
davon
Getötete
schwer Verletzte

 1 358  1 466

  14
  258

  15
  314

leicht Verletzte  1 086  1 137

–7,4  10 261

–6,7
–17,8

  103
 1 915

 10 892 –5,8

  95
 2 115

+8,4
–9,5

–4,5  8 243  8 682 –5,1
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Zeichenerklärung
(nach DIN 55 301)

0

–
x

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten
Stelle, jedoch mehr als nichts
nichts vorhanden (genau null)
Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Herausgegeben vom
Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-Westfalen

Mauerstraße 51, 40476 Düsseldorf • Postfach 10 11 05, 40002 Düsseldorf
Telefon 0211 9449-01 • Telefax 0211 442006

Internet: http://www.lds.nrw.de
E-Mail: poststelle@lds.nrw.de

Erschienen im September 2005

Preis der gedruckten Ausgabe:
1,30 EUR (Jahresbezugspreis 13,00 EUR)

Eine kostenlose PDF-Version dieser Ausgabe finden Sie 
zum Download im Webshop des LDS NRW.

© Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW, Düsseldorf, 2005
Für nicht gewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Ver-
breitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Die Verbreitung,
auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vor-
herigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.


